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Gut zwei Wochen waren im September und Oktober 2022 fünf Gäste aus Indien im 
Vogelsberg und im Büdinger Land unterwegs: Aleena Vincent (Diözesan-
Jugendbewegung), Pfarrer Bijoy Joseph (Leiter Diözesan-Projekte), Pfr. Biju Joseph 
(Partnerschaftssekretär), Issac David (Vorsitzender des Diözesanrats) und Linson 
Daniel (Referent für Schulen und Hostels) waren aus der Diözese East Kerala 
(Church of South India, CSI) angereist. Die Diözese unterhält eine Partnerschaft mit 
den Evangelischen Dekanaten Vogelsberg und Büdinger Land, die Kerala-
Oberhessen-Partnership. Ralf Müller, Ökumene-Referent des Dekanats Vogelsberg 
empfing und begleitete die Delegation gemeinsam mit Aiswarya Pramod, die als 
weltwärts-Freiwillige aus Kerala seit fast einem Jahr im Vogelsberg ist. 
 
Teil 1: Besuch im Dekanat Büdinger Land 
20.09.2022 
 
Von Gert Holle 
 
(Nidda/gho) - War es Zufall oder gut geplant? Wie auch immer - am Weltkindertag 
stand in Nidda das Thema „Wohl der Kinder“ im Mittelpunkt eines Besuchs der 
Delegation aus der Partnerdiözese East Kerala. 
 

https://www.facebook.com/kerala.oberhessen?__cft__%5b0%5d=AZWJAoWaJ_ifLtlikCgBSpr4E6y6nkbylC2xt0ueG7yiDhA0_5GOUwp8WjMzAaYqt4jKZyr7sdJFtQN-iyZOS1gxqEnxmqDoKMNtc1gFtQxOiYXQxk7Q7IYkpuUVR9Q_fRG5rSykdfdwTaucDWPDf1vgXPXKQ74i4ePJvOoFMvM82euAQ8worKvpiRV-TWYZYdOaUP-Xbpy9ah04_YcuZqBi&__tn__=-%5dK-y-R
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(Foto: Gert Holle) 

 
Erste Station war der Evangelische Kindergarten Himmelszelt. Leiterin Gaby Kertels 
und Pfarrerin Hanne Allmansberger hatten im Turnraum Vorbereitungen getroffen, 
um die Gäste, die an diesem Dienstag von Pfarrer Markus Christ und 
Gemeindepädagogin Ruth Weyel-Bietz begleitet wurden, in aller Freundschaft 
empfangen zu können. Mit einem Mutmachlied für Kinder, das eine Gruppe aus dem 
Kindergarten zur Freude der Gäste sang, war das Eis schnell gebrochen. Gaby 
Kertels und Hanne Allmansberger stellten das Konzept der Einrichtung vor, die 
derzeit 85 Kinder im Alter zwischen zwei und sechs Jahren besuchen. Nach einem 
Rundgang durch die einladenden Räumlichkeiten konnten die Gäste auch über die 
Einrichtungen für Kinder in East Kerala berichten. Der Staat fördere sehr die Bildung 
im Vorschulalter, indem er die Kosten übernehme. Neben den staatlichen 
Einrichtungen gebe es noch einige private, so unter anderem kirchliche Kindergärten. 
  
Nachdem die Gäste einige Geschenke überreicht hatten, bedankte sich Pfarrerin 
Allmansberger sehr herzlich für den Besuch und die Gelegenheit, die Arbeit im 
Kindergarten präsentieren zu können. 
 

          
 



       
 
          
 
Die nächste Station im Niddaer Stadtteil Wallernhausen wartete zunächst mit einem 
Mittagessen für die Gäste auf. Im Familienzentrum in der Dorfmitte empfing Pfarrerin 
Beate Henke die Gäste und zeigte ihnen im Anschluss an das Essen den Dorfladen 
als Treffpunkt zum Austausch, aber auch zur Versorgung mit dem Notwendigsten. 
Ein Gang zur Kirche und zum Friedhof rundete den Besuch in Wallernhausen ab. 
 

    
 

 



 

       
 
     
Im Mittelpunkt des abschließenden Besuchs in der Dekanatsverwaltung in der 
Bahnhofstraße 26 in Nidda stand nach einer Vorstellungsrunde, zu der auch Bischof 
Francis und seine Frau aus Kerala via Zoom zugeschaltet waren, das Hostel-Projekt 
der Diözese, das seit vielen Jahren mit Spenden aus Oberhessen unterstützt wird. 
Ralf Müller, Sekretär des Partnerschaftsausschusses, regte an, dass neben dem 
jährlichen Bericht über die Verwendung der Gelder auch Reportagen über die 
konkrete Arbeit in den Hostels zur Verfügung gestellt werden sollten. Die Spender 
seien an der Arbeit für die Kinder sehr interessiert und könnten über verschiedene 
Kanäle in kürzeren Abständen informiert werden. Dekanin Birgit Hamrich zeigte sich 
erfreut über die bestehende Partnerschaft und das Hostel-Projekt. Sie bedankte sich 
für den Besuch im „Haus der Kirche und Diakonie“ mit Geschenken. 
 

     
  
 
     



 

      
 

     
 
Über die Hostelthematik hinaus wurden auch aktuelle Probleme angesprochen, die 
durch die Pandemie und durch den Klimawandel in Kerala akut seien. Neben dem 
Engagement im sozialen Bereich sei es für die Kirche in East Kerala wichtig, auch 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, die Schöpfung zu bewahren. Gerade im 
Jugendbereich sei man sehr engagiert unterwegs. 
 

 
Kollekte des Dekanatsfrauentages in Höhe von 800 Euro - Spende für ein 
Mädchenprojekt unserer indischen Partnerkirche in Kerala - Heidi Freundt und Katrin 
Förster (leider nicht auf dem Foto) aus dem KV Eckartshausen übergaben den 
symbolischen Scheck an die indische Delegation auf dem Hofgut Marienborn - die 
Freude bei den indischen Gästen war groß! 
 



     
Montag, 19.09.2022: Meeting at The ecumenical center of the Evangelical Church in 
Hesse and Nassau and the Evangelical Church of Kurhessen-Waldeck with Rev. 
Detlev Knoche, Who is the Director of Evangelical Center of Protestantic Churches in 
Hesse by East Kerala Diocese Partnership Delegates. Rev. Detlev give informations 
about EKHN and its working and about its goals. East Kerala Diosese Bishop Rt. 
Rev. V. S. Francis also attended the meeting by Zoom. 
 
Teil 2: Besuch im Dekanat Vogelsberg 
 
Delegation der Partnerdiözese aus East-Kerala war zu Gast 
  
Sightseeing, Gottesdienste und wertvoller Austausch 
  
Von Patricia Luft 
  
Fotos (siehe: Sightseeing, Gottesdienste und wertvoller Austausch: EKHN ǀ 
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau : https://dekanat-
vogelsberg.ekhn.de/startseite/einzelansicht/news/sightseeing-gottesdienste-und-
wertvoller-austausch.html) 
  
  
Die Diözese unterhält eine Partnerschaft mit den Evangelischen Dekanaten Büdinger 
Land und Vogelsberg. Hier empfing Ökumene-Referent Ralf Müller die Delegation 
gemeinsam mit Aiswarya Pramod, die als weltwärts-Freiwillige aus Kerala seit fast 
einem Jahr im Vogelsberg ist. Sie freute sich sehr, den Gästen aus der Heimat ihr 
Gastland vorzustellen, wieder einmal in ihrer Muttersprache Malayalam zu sprechen 
und die Menschen aus diesen weit entfernten und doch verbundenen Regionen zu 
begleiten. Die ersten Tage nach ihrer Ankunft verbrachte die Gruppe zunächst in 
Nidda, bevor sie gemeinsam mit Ralf Müller, Aiswarya Pramod und einzelnen 
Mitgliedern des Partnerschaftsausschusses, darunter auch Propst Matthias Schmidt, 
verschiedene Ziele in der Region, aber auch in ganz Deutschland ansteuerten. Dazu 
gehörte zunächst ein Ausflug nach Ruppertenrod und Ober-Ohmen. Dort stellten 
Pfarrerin Dorothea Witznick und Pfarrer Markus Witznick das diesjährige Erntedank-
Körnerbildung sowie die Elisabeth-Kapelle im Kirchturm von Ober-Ohmen vor, die mit 
uralten Wandmalereien biblischer Motive ein wahres Kleinod ist. Auch inhaltlich 
wurde hier gearbeitet: So erfuhren die Gäste aus Indien Interessantes über die 
demographischen Probleme Deutschlands und die Entwicklungen von Stadt- und 
Landleben auch aufgrund der Corona-Pandemie. 
Natürlich ließ es sich auch die Dekanin des Evangelischen Dekanats Vogelsberg 
nicht nehmen, die Gäste zu begrüßen: Dr. Dorette Seibert hatte Gruppe zu sich nach 
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Hause eingeladen und sie lecker bekocht, bevor die Gäste sich aufmachten, Alsfelds 
Altstadt in der Zauberhaften Nacht zu entdecken. 
Ein Höhepunkt des Besuchs der indischen Delegation war der 
Partnerschaftsgottesdienst, den das Dekanat gemeinsam mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde in der Alsfelder Walpurgiskirche feierte und der live gestreamt 
wurde, sodass Menschen in aller Welt zuschauen konnten: Knapp 200 virtuelle 
Gäste machten von dem Angebot Gebrauch, das dreisprachig auf Malayalam, 
Englisch und Deutsch gehalten wurde. Die Predigt steuerte Reverend Biju Joseph 
aus Kerala bei; Anitha Seelbach, die ebenfalls aus Kerala stammt und in der 
Zwischenzeit in Alsfeld verheiratet ist, übersetzte. Da Musik und Gesang eine 
Sprache sind, die alle verstehen, war viel davon im Gottesdienst zu hören. Im 
Anschluss daran standen die Begegnung und das Miteinander im Vordergrund: bei 
Tee und Kaffee gab es für die Gottesdienstbesucher die Möglichkeit, die fünf 
indischen Gäste persönlich kennenzulernen. (Der Gottesdienst ist auf der Website 
der Evangelischen Kirchengemeinde noch abrufbar: https://evangelische-kirche-
alsfeld.ekhn.de/gottesdienste/online-gottesdienste-und-andachten.html) 
Doch es sollte nicht dabeibleiben, nur den Vogelsberg und Nidda kennenzulernen. 
So reiste die Gruppe gemeinsam mit vielen Begleitern aus den Dekanaten nach 
Koblenz, wo sie das Deutsche Eck besuchten und einen tiefen Einblick in die Arbeit 
des Hospiz Sankt Martin gewannen. Kurz bevor die indische Delegation dann am 
Wochenende darauf an den Feierlichkeiten zum 75. Geburtstag der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau teilnahm, feierte die Church of South India ebenfalls 
ihren 75. Geburtstag. So ging ein herzlicher virtueller Video-Gruß der Reisenden 
gemeinsam mit Propst Matthias Schmidt von Koblenz um Sitz der CSI nach Chennai. 
Auch die letzten Tage in Deutschland hatten Ralf Müller und die Mitglieder im 
Partnerschaftsausschuss gut gefüllt. Sie erkundeten die nahe Umgebung und lernten 
unter anderem das Schutzengelprojekt der Dekanatsreferentin Jutta Steckenreuter 
kennen, das den respektvollen und wertschätzenden Umgang der Menschen mit den 
Tieren zugrunde legt und regelmäßig von vielen Kindern angenommen wird. Die 
Delegation wurde auch im Dekanatsgebäude begrüßt, konnte sich dort die Räume 
anschauen und über die einzelnen Arbeitsfelder informieren. Untergebracht waren 
sie in diesen Tagen im Pfarrhof Hopfmannsfeld, der zum Gruppenpfarramt gehört. 
Hier gestaltete sie eine kreative Konfirmandenstunde mit und konnte in einem Treffen 
mit Interessierten und Spendern über die Hostel- und Tea Estate-Projekte sprechen. 
Sie stellten auch die Corona-Situation im Land allgemein, aber auch deren 
Bedeutung speziell für die Jugendlichen vor und thematisierten klimatische 
Veränderungen in Indien und deren Auswirkungen. 
Mit auf dem Programm in Hopfmannsfeld stand ein weiterer Höhepunkt der Reise: 
Der Abend der Begegnung führte dort alle Interessierten bei köstlichem indischem 
Essen zusammen. Die Delegation nutzte diesen Anlass auch, um sich bei allen 
Spenderinnen und Spendern für die großzügige finanzielle Unterstützung der Hostel-
Arbeit in der Diözese East-Kerala zu bedanken. Gegen Ende der Reise machte sich 
die Gruppe noch einmal auf den Weg: Was liegt näher, als in dieser Region die 
Wartburg aufzusuchen und sich dort in die langen Reihen der interessierten 
Besucherinnen und Besucher zu stellen, die alle das Wirken Martin Luthers als 
Reformator nachvollziehen und natürlich einen Blick in die berühmte Schreibstube 
des Mönchs werfen möchten? 
Die Teilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau war ein besonders aufregender Termin für die Gäste: Sie trafen hier 
unter anderem ein zweites Mal den Kirchenpräsidenten Dr. Volker Jung und 
überreichten ihm ein Facettenkreuz, geschnitzt aus Kokosnuss. Aleena Vincent 
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wirkte an dem Gottesdienst mit und trug eine Fürbitte in Malayalam vor. 
Zum Abschluss der mehr als zweiwöchigen Reise hieß es „Danke“ sagen: Zum 
Erntedank-Gottesdienst auf Deutsch und Englisch hatte Pfarrer Nils Schellhaas alle 
Gäste und ihre Begleitung nach Mücke-Atzenhain eingeladen. Hier spendete er 
ihnen den Reisesegen und die Gemeinde lud die Gruppe zum Kaffee mit Curry-
Sandwiches ein. Die Inder wiederum dankten es dem Pfarrer mit einem „Ponnada“, 
einem indischen Tuch für besondere Gäste. 
17 Tage und 2017 Kilometer lagen hinter den Reisenden und ihren Begleitern, als 
diese sich Anfang Oktober wieder auf den Rückweg machten. Für sie eine 
spannende Zeit, für die deutschen Partner auch ein Anlass, über die 
Zusammenarbeit mit der Diözese nachzudenken: 
„Diese Partnerschaft ist quicklebendig“, freut sich Ökumenereferent Ralf Müller. 
„Gegenseitige Besuche müssen aus ökologischen und finanziellen Gründen die 
Ausnahme bleiben. Dafür haben wir mit unseren Gästen abgesprochen, die virtuellen 
Begegnungen und den Informationsaustausch in den sozialen Medien auszubauen.“ 
 


